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Mit dem großartigen Abſchluſſe der Kämpfe um Metz 
war eine neue Keiegslage geſchaffen worden. Die Armee Ba⸗ 
zaines mußte in Metz eingeſchloſſen und gefeſſelt, gleichzeitig 
aber ter ſtrategiſche Offenſioſtoß gegen die noch im Felde 
ſtehende Armee von Chalons weitergeführt werden. Mit be⸗ 
wundernswerther Schnelligkeit und unter unanfechtbar richtiger 
Abmeſſung der Kräfte erfolgte ſchon am 19. Auguſt die neue 
Heereseintheilung. Dem Prinzen Friedrich Karl wurde mit 
der bisherigen erſten Armee (I, VII, VIII. Korps, 1. und 
3. Kavallerie⸗Diviſion), der größeren Hälfte der zweiten Armee 
(II., III., IX. und X. Korps) und einer ſchon jetzt aus der 
Heimath herangezogenen Reſerve⸗Diviſion (Landwehr) in Summa 
150 000 Mann, die ſchwierige Aufgabe der Zernirung des be⸗ 
feſtigten Armeelagers von Metz übertragen; die andere Hälfte 
der zweiten Armee Garde, IV. und XII. Korps, mit der 
5. und 6. Kavallerie⸗Diviſion als Maas⸗Armee dem Kron⸗ 
prinzen von Sachſen unterſtellt, ſowie die dritte Armee, welche 
unterdeſſen Toul einſchließend, an der Maas vorgerückt iſt, 
werden — zuſammen 223 000 Mann — am 23. Auguſt mit 
vorgenommenem linken Flügel auf Chalons ſur Marne in 
Marſch geſetzt. Der leitende Gedanke dieſes neuen Jeldzuges 
iſt nur eine Fortentwickelung des bisherigen: den Feind zu 
ſchlagen und nördlich von Paris abzudrängen. 1 

Mittlerweile war jedoch Marſchall Mac Mahon mit ber 
franzöſiſchen Reſervearmee am 21. Auguſt von Chalons ſur 
Marne nach der Gegend von Reims abgerückt, zunächſt in der 
Abſicht, von dort zur Deckung der Hauptſtadt auf Paris 
zurückzugehen, unter deſſen Mauern er eine neue Entſcheidung 
anzunehmen gedachte. Am 22. Auguſt aber hatte er in 
plötzlicher Sinnesänderung, dem von der kaiſerlichen Regent⸗ 
ſchaft in Paris entworfenen und von der öffentlichen Meinung 
ſtürmiſch befürworteten Plane zugeſtimmt, mit ſeiner Armee 
dem Marſchall Bazalne zu Hilfe zu eilen. Am 23. Auguſt 
bricht die Armee Mac Mahons auf und tritt von Reims 

aus den Vormarſch in der Richtung auf Mont mödy an. 
Damit beginnt das leidenſchaftlichſte und ſtrategiſch intereſſan⸗ 
teſte Drama des ganzen Krieges. Während die deutſchen Heere 
in den Tagen vom 23. bis 25. Auguſt in konzentriſchem 
Vormarſch auf Chälons fur Marne ſich vorbewegen, ſucht 
Marſchall Mac Mahon in weitem, nach Norden ausholendem 
Bogen auf dem engen Raume zwiſchen der belgiſchen Grenze 
und der Marſchlinie der deutſchen Armeen den rechten Flügel 
der letzteren zu umgehen. Am 25. Auguſt ſteht die franzöſiſche 
Armee faſt in der rechten Flanke der Deutſchen. Aber im 
Laufe dieſes Tages gehen im deutſchen Hauptquartier zu 
Bar le Dux Nachrichten (vor allem ein Telegramm aus 
London) ein, welche den bis dahin zwar gerüchtweiſe bekannt 
gewordenen, aber aus militäriſchen Gründen bezweifelten Zug 
Mae Mahons auf Metz als glaubhaft, ja als wahrſcheinlich 
erſcheinen laſſen. Damit vollzieht ſich die entſcheidende Wen⸗ 
dung; einmal überzeugt, verliert die oberſte Heeresleitung keine 
Stunde: ſchon am Morgen des 26. Auguſt beginnt der vom 
General v. Moltke mit vorausſchauendem Blick vorbereitete 
und mit unübertrefflicher Meiſterſchaft ins Werk geſetzte Rechts⸗ 
abmarſch der Maas⸗ und dritten Armee nach Norden mitten 
e, den unwegſamen und ſchwierigen Argonnenwald hin⸗ 
dur 


Bereits am Nachmittage hatte die deutſche Kavaller e die 
Fühlung mit der franzöſiſchen Armee aufgenommen, welcher He, 
alle Bewegungen der in ſtarken Eilmärſchen heranrückenden 
deutſchen Korps verſchleiernd, fortan beſtändig an der Klinge 
bleibt. Wir können hier die Bewegungen der beiderſeitigen 
Heere nicht Schritt für Schritt verfolgen; aber kaum läßt 
DÉI ein ſchreſenderer Kontraſt denken als der zwiſchen der 
Führung der Operationen im großen und kleinen auf deutſcher 
bezw. franzöſiſcher Seite in der Zeit vom 23.—31. Auguſt. 
Hier ein Feldherr, welcher ohne inneren Glauben an der Mög⸗ 
lichkeit des Erfolges, unfrei und daher beſtändig schwankend in 
ſeinen Entſchlüſſen, mit einer in der Eile zuſammengefügten, 
nach Zahl und Verfaſſung der gegneriſchen unebenbürkigen 
Armee ein ſtrategiſches Wageſtück unternimmt, das neben der 
umſichtigſten Vorbereitungen eine reißend ſchnelle Durchführung 
der Operationen eejordert hätte, der aber, ſchlecht unterſtützt 
durch feine In. er, mangelhaft bedient von feiner Kavallerie 
gezwungen, den der Operationen von Verpflegungsrück⸗ 
ſichten abhängig zu machen, den einzigen in ſeiner Hand befindlichen 
Vortheil der Initiative und Ueberraſchung nicht zu wahren weiß und 
bis zum letzten Augenblick in Unklarheit über die ganze Größe 
der Gefahr feiner Lage, die Armee einer unerhörten Kata⸗ 
ſtrophe entgegenführt. Auf deutſcher Seite dagegen ei. glän⸗ 
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zendes Bild: bei der oberſten Heeresleitung ein geniales An⸗ 
paſſen an die ſchnell und überraſchend ſich ändernden Situa⸗ 
tionen, die Löſung einer äußerſt ſchwierigen Aufgabe des 
plötzlichen Abmarſches zweier Armeen nach der Flanke, ein 
Steigern des Operationszwecks von der Durchkreuzung des 
feindlichen Entſatzplans bis zur Umfaſſungs⸗ und Vernichtungs⸗ 
ſchlacht; bei den Armee⸗ und ſonſtigen Führern ein ſchnelles 
Eingehen auf die leitenden Abſichten, eine äußerſt bemerkens⸗ 
werthe Selbſtändigkeit in den Entſchlüſſen und Thatkraft in 
deren Durchführung; ſeitens der Kavallerie die volle Löſung 
ihrer ſtrategiſchen Aufgabe, ſeitens ſämmtlicher Truppen hervor⸗ 
ragende Marſch⸗ und Kampfleiſtungen! All dies geſteigert und 
gehoben durch das Bewußtſein des moraliſchen und numeriſchen 
Uebergewichts. 

Der Summe der hier geoffenbarten Ueberlegenheit in 
Bezug auf alle Faktoren, welche ausſchlaggebend für kriege⸗ 
riſche Operationen ſind, entſpricht das Reſultat: in der Schlacht 
bei Beaumont wird am 30. Auguſt der rechte Flügel, der 
vor den anrückenden deutſchen Heeren immer mehr nach 
Norden ausbiegenden Armee Mac Mahons noch auf dem 
linken Maasufer von der Armee des Kronprinzen von Sachſen 
erreicht und ſchwer erſchüttert auf das rechte Ufer hinüber⸗ 
geworfen; zwei Tage darauf ſchließt ſich um die Armee von 
Chalons, welche mit Aufbietung ihrer letzten Kräfte noch den 
trügeriſchen Schutz der Feſtung Sedan erreicht hat, der eiſerne 
Ring, den zu durchbrechen, ihr trotz tapferem Verzweiflungs⸗ 
kampf in der Schlacht von Sedan am 1. September nicht 
gelingt. Kaiſer Napoleon, der verwundete Marſchall Mac 
Mahon und mehr als 100 000 Mann fallen durch Kapitula⸗ 
tion in deutſche Kriegsgefangenſchaft. An demſelben, ewig 
denkwürdigen Tage wird auch bei Metz ein von Marſchall 
Bazaine nach Nordoſten unternommener zweitägiger Ausfalls⸗ 
verſuch in ruhmvollem Kampfe bei Noiſſeville, in welchem die 
deutſche Landwehr die erſte Feuerprobe trefflich beſteht, end⸗ 
giltig zurückgewieſen und damit auch dieſe kaiſerliche Armee 
fortan auf paſſives Aus harren beſchränkt. 


Deutſchlaud. 

Berlin, 28. Aug. [Die Bekämpfung des 
Bauſchwindels.] Die Frage, wie die Forderungen 
der Bauhandwerker gegen Bauſchwindel geſichert werden könnten, 
beſchäftigt bekanntlich nicht bloß die preußiſche Regierung 
ſondern auch andere Bundes ſtaaten. Das badiſche Miniſterium 
hat am 8. Juli dieſes Jahres eine Reihe von fachmänniſchen 
Körperſchaften, die Handelskammern ꝛc. zu Gutachten über 
dieſe Frage aufgefordert, und auch der badiſche Architekten⸗ 
und Ingenieurverein iſt erſucht worden, ſowohl über den Um: 
fang des Bauſchwindels wie über die Mittel zur Abhilfe zu 
berichten. Der genannte Verein hat zur Klärung der Ange⸗ 
legenheit eine Verhandlung von zunächſt nur informatoriſcher 
Natur geführt, und die Ergebniſſe dieſer Beſprechung ſollen 
ſpäter für den eingeforderten Bericht verwerthet werden. Es 
wurde feſtgeſtellt, daß es weder in Karlsruhe noch 
überhaupt in Baden einen eigentlichen Bauſchwindel 
giebt, d. h. eine planmäßig und raffinirt angelegte 
Uebervortheilung der Bauhandwerker durch den Bauherrn 
oder Bauſpekulanten. Trotz dieſes günſtigen Standes der 
Dinge hat es der Referent für die Verſammlung, Baurath 
Hummel, ſonderbarerweiſe für nöthig gehalten, zur völligen 
Geſundung der Bauzuſtände die Einführung des Befähigungs⸗ 
nachweiſes zu empfehlen, ein Vorſchlag, der aber weiter keine 
Zuſtimmung fand. Einer der Redner entwickelte den Gedanken, 
daß eine Theilung der hypothekariſchen Belaſtung in eine 
Grund hypothek und eine Bau hypothek vorgenommen wer⸗ 
den möge. Unter allen Einzelvorſchlägen war es dieſer, der 
den meiſten Beifall der Verſammlung erntete. Es wurde für 
ein Glück erklärt, daß der preußiſche Landtag die von Dr. 
Stolp Charlottenburg erhobene Forderung abgelehnt hat, wo⸗ 
nach ein unbedingt prioritätiſches Pfandrecht an Grund⸗ 
ſtücken, auf denen Neubauten errichtet werden, den Bauhand⸗ 
werkern zugeſtanden werden ſoll. Der Vorſchlag wurde als 
„umſtürzleriſch“ bezeichnet. Als Leitmotiv aller ferneren Be⸗ 
ſtrebungen zum Schutze des Baugewerks ſtellte die Verſamm⸗ 
lung den Grundſatz auf, daß der Boden des gemeinen Rechts 
nicht verlaſſen werden dürfe. Wenn auch die Schwierigkeiten 
zur geſetzlichen Regelung der Materie nicht zu verkennen ſeien, 
ſo müſſe und werde ſich bei allſeitig gutem Willen für eine 
Frage des höchſten wirthſchaftlichen Intereſſes auch eine ge⸗ 
rechte Löſung finden. Die Unterſcheidung zwiſchen Grund⸗ 
hypothek und Bauhypothek, die nur für die Bauzeit und bis 
zur Tilgung der Bauforderungen aufrecht zu erhalten ſein 
würde, dürfte dieſe, der rechtlichen Ausbildung fähige Grund⸗ 


lage in ſich ſchließen. 
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8 — Von den Kaiſermanövern in der Senne meldet 
die „Lipp. Landesztg.“ folgende Epiſode: Als der Kaiſer in 
der Nähe des Denkmals in der Senne Kritik abhielt, bemerkte 
er einen Herrn, welcher ſich Notizen machte. Sofort mußte ein 
Adjutant dem Herrn das Buch abfordern und daſſelbe dem Kaiſer 
bringen. Kurze Zeit darauf erhielt der betreffende Herr das Nottz⸗ 
buch zurück mit der Bemerkung: daß der Goller nicht wünſche, daß 
derartige Kritiken in die Oeffentlichkeit ge 
langten. Der Herr mußte ſich ſofort von dem Platze entfernen. 
— Der „Hamb. Korr.“ tritt der irrigen Meldung 
der „Berl. N. Nachr.“, die Einführung eines neuen 
Geſchützes für die deutſche Feldartillerie 
ſtehe in naher Ausſicht, in einer längeren Ausführung 
entgegen. 0 
— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht folgende Er⸗ 
klärung des Kriegsminiſteriums vom 26. d. M.: 
„Die Nr. 133 der am 11. Juni 1895 in Magdeburg er⸗ 
ſchienenen „Volksſtimme druckt aus dem Buche von Bleder⸗ 
mann „Deutſchland im 18. Jahrhundert“ eine angeblich im Jahre 
1798 exlafjene Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre betreffend das Ver. 
halten beſonders der jungen Offiziere dem Zivil⸗ 


ſtande gegenüber ab. 

Das Schriftſtück iſt, wie die bereits im Jahre 1798 dieſerhalb 
angeſtellte Unterſuchung und dle in der „Königlich privilegirten 
Berliniſchen Zeitung von Staats⸗ und gelehrten Sachen“ vom 
3. Jebruar 1798 abgedruckte Bekanntmachung des General⸗Feld⸗ 
marſchalls von Möllendorff vom 31. Januar 1798 ergeben, eine 
dreiſte anſcheinend zuerſt durch den 1. Band dritten Stücks der 
„Geraer Zeitung“ vom 9. Januar 1798 verbreitete Fälſchung.“ 

L. C. Eine unbeabſichtigte Indiskretion 
(oder ſollte ſie doch beabſichtigt ſein?) enthält das Organ des 
Bundes der Landwirthe in einer Notiz über die Einweihung 
der Kaiſer Wilhelm⸗Gedächtnißkirche. Sie 
ſchreibt: „In dem Augenblick, wo der Kaiſer mit den Fürſt⸗ 
lichkeiten das Gotteshaus wieder verläßt, ſoll die Muſik die 
„Wacht am Rhein“ ſpielen. Man erwartet nun und wird 
in dieſer Beziehung auch die nöthigen Vorkehrungen 
treffen, daß die geſammte, vor der Kirche befindliche Menge, 
alſo vor allem die Schulen und die Krieger in den Geſang 
einſtimmen werden. Das Ganze ſoll den Eindruck 
eines ſpontanen Ausbruchs patriotiſcher 
Huldigung machen.“ 

— Von den auf Urlaub befindlichen Miniſtern wird der Kultus⸗ 
miniſter Dr. Boſſe zu Anfang September wieder in Berlin an⸗ 
weſend fein. Der Miniſter für Handel und Gewerbe Freiherr 
v, Berlepfch wird in 8 bis 14 Tagen nach Berlin zurückkehren, 
ebenſo der Finanzwinlſter Dr. Miguel. Der Reichskanzler 
Fürſt zu Hohenlohe hat ſeine Rückkunft für den 9. oder 10. Sep⸗ 
tember in Ausficht geſtellt. 

— Der franzöſiſche Militärattachs bei der 

Botſchaft in Berlin, Major Foucauld, wird den Goller, 
manövern in Pommern nicht beiwohnen. Die „Poſt“ fügt 
hinzu: „Die Gründe ſind bekannt und begreiflich.“ 
Durch die nun erfolgte Ernennung des Frhrn. v. Hu ene 
zum Direktor der preußiſchen Centralgenoſſenſchafts⸗Kaſſe tit deſſen 
Mandat zum Abgeordnetenhauſe erloſchen. Herr 
v. Huene vertritt den Wahlkreis 9. Oppeln im Landtag. 
— Der Generallieutenant z. D. v. Oſten Im im 71. Lebens⸗ 
jahr nach längerem Leiden verſtorben. Während des Krieges 
1870/71 war er Kommandeur des 75. Infanterie⸗Regiments, dann 
befehligte er die 56. Infanterie⸗Brigade und wurde anfangs der 
achtziger Jahre nach Württemberg behufs Uebernahme des Kom⸗ 
mandos der 27. Diviſton kommandirt. 

— Noch einmal nimmt die „Nord d. Allg. Ztg.“ 
an leitender Stelle ihrer Abendausgabe Gelegenheit, auf die 
bekannten jüngſten Ausführungen des Herrn v. Ploetz in 
der „Kreuzztg.“ zurückzugreifen, und zwar macht ſie die Be⸗ 
hauptung des Herrn v. Ploetz, daß eine hieſige Börſen⸗(Ge⸗ 
treide) Firma durch Gewährung des Zollkredits ſtaatlich 
unterſtützt worden ſei, während taujende von Landwirthen 
durch Börſenmanöver zu Grunde gehen, zum Gegenſtande einer 
ernſten Vorhaltung an Herrn v. P. Das offizidfe Blatt hält 
dem Herrn entgegen, daß dieſer Firma (Cohn und Roſenberg), 
die den Zoll von 3½ Mill. Mark ſofort baar nach Ein⸗ 
gang des Getreides bezahlt, gar kein Zollkredit, folglich auch 
keine ſtaatliche Unterſtützung gewährt worden iſt; zum Schluß 
rügt die „N. A. Z.“ die aufreizende Sprache des Herrn v. P. 
und richtet an ihn die Frage: „Wo bleiben bei einem ſolchen 
Kampfverfahren gegenüber der Regierung die konſervativen 
Grundſätze?“ | 

L. C. Der Bund der Landwirthe hat dem 
Reichskanzler das Geſuch unterbreitet, die Aufhebung der bis⸗ 
herigen Zollbegünſtigung der Grenzbewohner 
inſoweit, als dieſelben ausgeſchlachtetes Fleiſch in Mengen von 
nicht mehr als zwei Kilogramm zollfrei einführen dürfen, aus 
veterinärpolizeilichen Gründen zu veranlaſſen. Das Geſuch iſt 
wohl mehr dem Wunſche der Herren v. Ploetz u. Gen. ent⸗ 
ſprungen, die Einfuhr ausländiſchen Fleiſches zu vermindern. 
Von den Mitteln, die zur Hebung der Nothlage der Land⸗ 
wirthſchaft in Vorſchlag gebracht worden ſind, iſt dieſes jeden⸗ 
falls das kleinſte. 

— Am 27. September findet in Berlin im Hotel Saxonia die 
Jahresverſammlung des Verbandes deutſcher Kranken⸗ 
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der Tagesordnung Debt u. A. die Altersperſicherung der Schweſtern 
vom Rothen Kreuz, für welche eine beſondere Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaft errichtet werden ſoll, die Feſtſetzung eines Abzeichens der 
Schweſtern und die Ausbildung derſelben. 

— Die Bereiſung des Weichſelſtroms durch 
den Ausſchuß zur Unterſuchung der Waſſerverhältulſſe begann am 
Mittwoch. In Thorn find aus Berlin eingetroffen Miniſterial⸗ 
direktor Schultz, v. Levetzow, Oberbaudirektor Wiebe, Oberbaurath 
Bänſch und Oberbaudirektor Franzius. Ferner nehmen an der 
Bereiſung theil Oberpräſtdent Dr. v. Goßler, Vertreter der Re⸗ 
gterungen zu Danzig, Marienwerder und Bromberg und der 
Waſſerbauverwaltung. Die Berelſung des Weichſelgebletes erſtreckt 
ſich auf vier Tage. Es wurde zuerſt eine Fahrt mittelſt Dampfers 


bis zur raſſiſchen Grenze gemacht, dann erfolgte die Beſichtigung kö 


der oftmals überſchwemmten Neſſauer Niederung, ſowie Prüfung 
des Projekts eines Thorner Holzhafens. 

Die Erbgroßherzogin von Oldenburg, 
Prinzeſſin Eliſabeth von Preußen, die ſich zum Beſuch auf 
dem in der Nähe von Fulda belegenen Schloß Adolfseck be: 
fand, erkrankte dort plötzlich ernſtlich an einer Unterleibsent⸗ 
zündung. Der Erbgroßherzog, telegraphiſch berufen, traf 
eiligſt in Adolfseck ein. Die Behandlung der Patientin über⸗ 
nahm der Sanitätsrath Dr. Schneider⸗Fulda. Zur Konſulta⸗ 
tion wurde der Sanitätsrath Dr. Neuber aus Kiel berufen. 
Derſelbe kam geſtern (28. d.) auf Schloß Adolfseck an. Die 
Kunſt der Aerzte hat indeß nichts vermocht, denn ein Tele⸗ 
gramm meldet, daß die Erbgroßherzogin geſtern in Adolfseck 
geſtorben iſt. Die Erbgroßherzogin war die älteſte Tochter 
des verſtorbenen Prinzen Friedrich Karl von Preußen. Sie 
wurde am 8. Februar 1857 geboren und vermählte ſich am 
18. Februar 1878 mit dem Erbgroßherzog Friedrich Auguſt 
von Oldenburg. 

Zum Eſſener Meineidsprozeß veröffentlicht 
der „Vorw.“ einen Aufruf aus Dortmund, in dem um Beiträge 
für die bedürftigen Familien der Verurtheilten zur Erleichterung 
ihrer Lage erſucht wird. Auf der Generalderfammlung des 
Deutſchen Berg⸗ und Hüttenarbeiter⸗Ver⸗ 
bandes wurden die wegen Meineides Verurtheilten in ihren 
Vorſtandsämtern beſtätigt. Außerdem wurde die folgende Reſo⸗ 
lutlon einſtimmig angenommen: „Trotz des Eſſener Urtheils 
erklären wir, daß wir Schröder, Meyer und ihre mitverurtheilten 
Genoſſen nach wie vor als Ehrenmänner betrachten.“ 

Der Genoſſenſchaftstag in Augsburg 
faßte nach ſehr beifällig aufgenommenen Reden des Prof. Dr. 
Huber⸗Stuttgart und des Bankdirektors Thorwart⸗Frank⸗ 
furt a. M. auf Antrag des ſchleſiſchen Verbandes einſtimmig 
einen Beſchluß zu Gunſten der Goldwährung. 

— Der diesjährige Sedantag iſt in Hamburg 
als allgemeiner Feſttag erklärt worden; es dürfen 
daher, den „Hamb. Nachr.“ zufolge, an dieſem Tage Gehilfen, 
Lebrlinge und Arbeiter im Handelsgewerbe nicht beſchäftigt werden, 
auch darf ein Gewerbebetrieb in offenen Verkaufsſtellen nur 
während der an Sonntagen geſtatteten Verkaufszeit ſtatlfinden. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


* Magdeburg, 28. Aug. Im Anarchiſtenprozeß ſind 
bekanntlich in der erſten Verhandlung verſchiedene Pollzeibeamte 
als Zeugen über das Treiben der Angeklagten vernommen worden. 
Wir tragen darüber Folgendes nach: Polizei⸗Inſpektor Schmidt 
ſagt aus, er babe von feinen Gewährsmännern bon geheimen Zu⸗ 
ſammenkünften der Mitglieder der revolutionären ſozialiſtiſchen 
Partei Kenntniß erhalten, es ſeien ihm auch die Theilnehmer an 
dieſen Verſammlungen genannt worden. Seine Gewährs⸗ 
männer dürfe er nicht nennen, es ſei ihm dies von dem 
Polizei⸗Präſidenten verboten worden. Im Ganzen 
ſei die Bewegung nicht ſchlimm; man balte ſich in gewiſſen Gren⸗ 
zen. — Die Angeklagten behaupten ſämmtlich, die „Gewährsmänner“ 
des Herrn Schmidt müſſen gelogen haben, da geheime Verſamm⸗ 
lungen überhaupt nicht abgehalten worden Iden, Die Angeklagten 
verlangen, daß Herr Schmidt die Namen ſeiner Gewährsmänner 
nenne. Auf die Bemerkung des Vertheidigers, er könne nicht be⸗ 
greifen, warum man, wenn man derartige Verſammlungen kannte, 
nicht längſt ſtrafrechtlich gegen die Theilnehmer vorgegangen ſei, 
erwidert der Zeuge Schmidt, von einem ſolchen Vorgehen habe 
man abgeſehen, um die Bewegung beobachten zu können. 
Kriminal⸗Kommiſſar Weinert will mehrere geheime Verſammlungen 
beobachtet haben, die zum Theil ſehr lange gedauert und Ka: gut 
beſucht waren. Nach der Vernehmung des p. Weinert, deſſen Bekun⸗ 
dungen von den Angeklagten energiſch beſtritten werden, ftellt der Vers 
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pflege⸗Anſtalten vom Rothen Kreuz ſtatt. Auf 
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präſid 
Weinert geſtatten, bie Namen ihrer Gewährs männer 
zu nennen. Der Erſte Staatsanwalt hält eine ſolche Anfrage für 
völlig zwecklos da er genau wiſſe, daß eine Ablehnung erfolgen 
müſſe. Der Gerichtshof giebt indeſſen dem Antrage der 
Vertheidigung ſtatt, iſt aber der Meinung, daß das 
lehnungsrecht des Poltzeipräſtbiums hier am Platze ſei. 
Poltzeikommiſſar Schäfter hat eine Verſammlung bewacht, in 
welcher der Angeklagte Paul anweſend geweſen iſt. Nach der Aus⸗ 
ſage dieſes Zeugen hat Paul den Redner mit dem Rufe unter⸗ 
brochen: „Wo kriegen wir die erſten Bomben her?“ Der Ange⸗ 
klagte beſtreitet das, der Zeuge bleibt aber bel ſeiner Aus ſage, 
hält es auch für ausgeſchloſſen, daß er ſich in der Perſon irren 
une. 

Zu Beginn der am nächſten Tage fortgeſetzten Verhandlung verlieit 
zunächſt der Bräftdent den inzwiſchen eingetroffenen Beſcheid 
des Polizeipräſidiums, der es auf Grund der Straf⸗ 
prozeßordnung ablehnt, die Zeugen zur Nennung 
der Namen von Gewährsmännern zu ermächtigen. 
Nach der Vernehmung einiger weiterer Polizeibeamten, deren Be⸗ 
kundungen ſich im Weſentlichen im Rahmen der Ausſagen ihrer 
bereits vernommenen Kollegen halten, und nachdem einige Ent⸗ 
laſtungszeugen gehört worden find, die dem Paul das beite Leu⸗ 
mundszeugniß geben, beſchließt der Gerichtshof die Verleſung 
der beſchlagnahmten Schriften. Es find dies ver⸗ 
ſchtedene Nummern des „Sozialiſt“; 67 Exemplare: Gott und der 
Staat, von Bakunin; 63 Ex mplare: Revolutionäre Regierungen, 
Heft 1 der anarchiſtiſchen Bibliothek; 33 Exemplare: An die jungen 
Leute, Heft 2; 63 Exemplare: Der kommuniſtiſche Anarchismus, 
Heft 3; 5 Exemplare: Anarchiſtiſche Moral, Heft 4; 15 Exemplare: 
Das Lohnſyſtem, von Peter Krapotkin, Heft5; 15 Exempl.: Die Zeit 
der Anarchiſten, Heft 6. Während der PBerlefung wird die 
Oeffentlichkeit der Verhandlung ausgeſchloſſen. Der Antrag der 


Angeklagten, ihren Angehörigen die Anweſenheit zu geſtatten, wird K 


abgelehnt 


Vermiſchtes. 


Aus der Reichshauptſtadt, 28. Aua. Das Reichs⸗ 
tagsgebäude wird am Sedantage eine beſonders glänzende 
Erleuchtung erhalten. Geh. Baurath Wallot iſt aus Dresden hier 
eingetroffen, um die Vorbereitungen zu leiten. 

te Einweihung der Kaiſer Wilhelm⸗Ge⸗ 
dächtnißkirche wird unter ſehr glänzenden Feierlichkeiten, doch 
auch bei ſehr ſtrenger Abſperrung des Platzes in der Nähe der 
Kirche vor ſich gehen. Mehrere hundert Perſonen werden bei dieſer 
Gelegenheit dekorirt werden. 

Zum Studium der deutſchen Poſt⸗, Tele⸗ 
graphen⸗ und Fernſprechein richtungen kommen all⸗ 
jährlich Beamte ausländiiher Poſtverwaltungen nach Berlin. Noch 
in keinem Jahre aber hat die Reichshauptſtadt ſo vlele fremde 
böbere Poſt⸗ und Telegraphenbeamte beherbergt, wie in dieſem: 
nämlich aus Oeſterreich Ungarn, Rumänien, Schweden, Dänemark, 
Rußland und Niederlande. Ihnen folgten 4 fran zöſiſche Tele⸗ 
graphen⸗Ingentkeure aus Paris, die ſich ausſchließlich mit unſeren 
Fernſprech⸗Einrichtungen beſchäftigten. Paris hat ca. 10 000 Fern⸗ 
ſprech⸗Anſchlüſſe gegen 25000 Berlins. In den nächſten Tagen iſt 
der Beſuch zweier engliſchen höheren Telegraphen⸗Beamten ange⸗ 
kündigt, die ſich ebenfalls mit dem Fernſprechnetze Berlin, dem 
„größten der Welt“, wie es in der Ankündigung heißt, beſchäftigen 
werden. Der eine von ihnen iſt der in den welteſten Kreiſen wohl⸗ 
bekannte Ober Elektriker der engliſchen Telegraphen⸗Verwaltung, 
Herr Preece, der zweite der Vorſteher des Londoner Haupt-Tele: 
graphenamts, Herr Fiſcher, ein geborener Hannoveraner. 

ie Zimmerer von Berlin ſind in einen partiellen 
Streik eingetreten. Auf fünf Bauten ſind die Arbeiter ausftändig. 
Etwa zweihundert Mann erhalten Streikunterſtützung. 

Seinen hundertſten Geburtstag feiert heute der 
älteſte Bürger Berlins, der Schuhmachermeiſter Prenzler. Das 
Geburtstagskind iſt noch geiſtig friſch und für ſein hohes Alter 
noch recht rüſtig. Er pflegt des Morgens um ½6 Uhr aufzuſtehen 
und nach dem Kaffee ein Bfeifchen zu rauchen. Am Tage verſteht 
der alte Mann, da ſein Sohn und deſſen Frau außer dem Hauſe 
beſchäftigt ſind, die Wirthſchaft, ohne eine Mittagsruhe zu halten, 
und legt ſich Abends um ½9 Uhr ſchlafen. Bis vor 4 Jahren hat 
Prenzler noch das Schuhmachergewerbe ausgeübt und dieſes erſt 
nach dem Tode ſeiner dritten Frau aufgegeben. Von ſeinen Ange⸗ 
hörigen leben nur noch ein Sohn und zwei Schwiegertöchter. 

Der Weißgerbergeſelle Wilhelm Andrée, der 
bekanntlich mit einem Meſſerſtich in der Herzgegend in die Charité: 
eingeliefert wurde, tft nicht, wie geſtern verlautete, geſtorben, ſon⸗ 
dern befindet ſich verhältnißmäßig wohl. 1 

„Propinzialbeſatzung“ erhält Berlin für die Zeit vom 
4. bis 13 September und zwar je zwei kriegsſtorke Kompagnien 
von jedem Infanterte⸗Regiment des dritten Armeekorps. Die 
Kompagnien werden die Kaſernen der Garde⸗Regimenter beziehen. 


theldiger den formellen Antrag, das Erſuchen an den Polkzei⸗ 
{ enten zu richten, er möge den Zeugen Schmidt und | 
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hat ſeine Stellung aufgekündigt und kehrt in ſeine Heimat 
r iſt von der deutſch oſtafrikaniſchen Geſellſchaft als Dragoman 
für Tanga angeſtellt worden. 
Lebensmüdes Schulmädchen. Die noch nicht 
12 Jahre alte Tochter der Arbeiter⸗Wittwe Schulz aus der Schilling⸗ 
ſtraße 3 hatte wiederholt die Schule verſäumt und war dafür von 


zurück. 


der Mutter beſtraft worden; das glaubte das Mädchen nicht hin⸗ 


nehmen zu ſollen und verſchwand daher plötzlich am Freitag voriger 
Woche aus der Wohnung, in der es eingeſperrt gehalten wurde, 
die es ſich aber gewaltſam zu öffnen wußte. Alle Nachfragen nach 
dem Verbleib des Kindes hatten kein weiteres Ergebniß, als daß 
es bei einem Onkel in der Holzmarktſtraße die Dunkelheit abge⸗ 
wartet hatte und dann auch von dort weggelaufen war. Es hatte 


für die Mutter zwei ſchriftliche Nachrichten hinterlaſſen, die ein 


grelles Licht auf das Gemüth des Kindes werfen und auf einen 
Selbſtmord hindeuteten. Darin heißt es: Erſchreckt Euch nicht, daß 
ich hier ſo liege, denn Ihr habt mich Alle todt gemacht; Hulba 
wegen des Verklatſchen, Hugo wegen des Anſchnauzen und Ida 
auch wegen des Anſchnauzen Sie hat gethan, als wäre ſte meine 
Schweſter nicht. Grüßt Herrn H. und meine Freundinnen. Was 
ich hier hingelegt habe, thnt mit mir in die Gruft. Ich mußte 
ſterben, ich konnte nicht anders, weil Mutter geſagt hat, ich jet die 
Stulle nicht werth. Hier liegt die Stulle, ich will nichts mehr 
davon. Das neue Kleid aus Bromberg zieht mir an, denn es 
kommt aus meiner Heimath. (Das Mädchen iſt in Bromberg ge⸗ 
boren.) Endlich giebt Maxie ihrem Gefühle gegen ihre Familie in 
dem bekannten Liede: „Verlaſſen, verlaſſen“ Ausdruck. Die An⸗ 
gehörigen, die hiernach die Marte für todt halten muß en und ihren 
Verluſt betrauerten, erfuhren geſtern durch eine Karte, d.5 das 
ind doch anderen Sinnes geworden war, ſich eine Zeit lang 
herumgetrieben habe und in elend em Zuſtande von fremden Leuten 
aufgenommen war. Von biefen holte es die Mutter wieder ab. 

Eine blutige Meſſerſtecherei zwiſchen einer 
aroßen Anzahl von Zuhältern und einem etwa 30jährigen, anſtändig 
gekleideten Mann ſpielte ſich geſtern gegen Mitternacht an der Ecke 
der Potsdamer⸗ und Goebenſtraße ab. Die Zuhälter hatten mit 
Hilfe von ein paar Dirnen den Mann aus dem an der Ecke der 
Potsdamerſtraße gelegenen „Pallas⸗Tunnel“ einem niederen Spe⸗ 
ztalitäten⸗Theaterlokal, auf die Straße gelockt und hier in gräßlicher 
Weiſe zugerichtet. Die eine Geſichtshälfte war faſt völlig von der Haut 
entblößt und eben fo ein Theil der Kopfhaut abgedeckt. Die Polizei 
konnte trotz der ſofort unternommenen eifrigen Verfolgung nur drei 
Strolche feſtnehmen, während die Haupträdelsführer nebft einer 
Dirne durch die Pallasſtraße das Schöneberger Gebiet erreichten, 
obwohl ihnen die Polizei hart auf den Ferſen war. — Die „Volks⸗ 
Ztg.“ fragt: „Darf die Verfolgung auf friſcher That von Berliner 
Polizeibeamten nicht auf Schöneberger Gebiet fortgeſetzt werden? 
Das wäre doch ſeltſam, wenn Verbrecher dadurch frei ausgingen, 
daß es ihnen gelänge, von einer Seite der Straße auf die andere 
zu entkommen.“ € 

Derüber das Schloßreſtaurant Sternecker zu 
Weißenſee verhängte militärlſche Boycott iſt für den Sedantag 
aufgehoben. Der Gouverneur General Oberſt Frhr. v. Los hat 
folgenden Befehl erlaſſen: „Das unterm 11. Juli d. J. Nr. 910 
für Militärperſonen erlaſſene dieſſeltige Verbot des Beſuches des 
Lokals Schloßreſtaurant Sternecker zu Weißenſee wird für den 
2. September d. J. aufgehoben. (Wegen Stattfindens eines patrio⸗ 
tiſchen Volksfestes daſelbſt an dielem Tage!“ 

Das Mädchen⸗Gymnaſium in Karlsruhe beginnt fein 
neues Schuljahr am 16. September. Es beſtehen jetzt drei Klaſſen: 
Untertertia, Obertertia und Unterſekunda, in drei 
Vollgymnaſium erreicht ſein. Das Schulgeld 
Jahr 200 Mark, doch Find etliche Halbfreiſtellen durch den Vorſtand 
des Vereins „Frauenbildungsreform“ in Hannover, Lavesſtraße 67, 
zu vergeben. An gleicher Stelle wird auch jede ſonſtige Auskunft 
über das Gy nnaſtum ertheilt. 

1 Schiffsunfall. Der „Voſſ. Ztg.“ 
der Kieler Dampfer „Hollmann“ bei der Ausfahrt von Helgoland 
gegen den hohen Stein. Ec ſignaliſirte um Hilfe. Die Dampfer 
„Patriot“ und „Hay“ und Rettungsboote gingen dahin ab. Nach 
einem weiteren Bericht gerieth der „Hollmann“ bei ſtürmiſcher See 
mit 80 Paſſagteren bei Flensburg auf Grund. Das Steuer iſt 
zerbrochen, das Schiff manöorirunfähig. Die Beſatzung wurde 
wohlbehalten gelandet. 

Mord und Selbſtmordverſuch auf offener Straße 
hat am 26. d. M. Abends um 9 Uhr in Wien der 2djährige 
Bauwärter Franz Jedliczka verübt, indem er die 20jährige Schuh⸗ 
ſtepperin Joſephine Wojaczek erſchoß und dann einen Schuß gegen 
ſich ſelbſt richtete. Nach der einen Verſton hatte Jedliczka ſich in 
die Wojaczek verliebt, die mit einem Schloſſergehilfen verſprochen 
war, und bewarb ſich um ihre Liebe, doch das düſtere, verſchloſſene 
und leidenſchaftliche Weſen des hochaufgeſchoſſenen jungen Mannes 


Ein Märchen von der Thräne. 
Von J. Märkus. 
(Nachdruck verboten.) 

In jener Zeit, in welcher unterſchiedliche Feen in ſichtbarer 
und unſichtbarer Geſtalt durch Felder, Dörfer und Städte oben, 
teuerten, damit ſie die unüberlegten und närriſchen Wünſche der 
Menſchen erforſchen und erfüllen — lebte eine Frau, welche ſehr 
glücklich hätte ſein können, denn ſie war jung, ſchön, gefiel dem 
Ange, dem Ohr und dem Herzen und außer dem Reichthum beſaß 
ſte Alles, was eine Frau ſich wünſchen kann, um keinen Grund zur 
Klage zu haben. 

Dieſe Frau liebte wahnſinnig die Diamanten — aber da fie 
nicht reich genug war, ſo konnte bloß ein kleiner Diamantfunke in 
ihrem Ohre glänzen. Der Brillant ihrer Broſche war nicht größer, 
als der, den wandernde Glaſerburſchen für ihr Geſchäft verwenden. 
Und in ihrem Ringe führte ein dunkler Opal, ſowle ein verblichener 
Türkis ein beſcheidenes Daſein. In den Juwelierauslagen der 
Stadt aber lagen die wunderbaren Edelſteine, einer glanzvoller als 
der andere, und die Geſchäfte waren fortwährend gefüllt mit kauf⸗ 
luſtigen Damen, die Geld genug beſaßen, damit Ve die herrlichen 
Strahlen für ihr Ohr, für ihr Haar, für ihren Nacken erwerben, 
die Strahlen, welche mit ihrem bezaubernden Glanze die weibliche 
Schönheit heben 

Und nachdem alle dieſe Damen die Gelegenheit ſuchten, auf 
ihren Spaziergängen, im Theater, auf Bällen und ſonſt irgendwo 


ihre herrlichen Diamanten leuchten zu laſſen, ſchämte ſich unſer 


rauchen, bis über die Ohren erröthend. mit ihren winzigen 
outons unter den mit Edelſteinen fo reich geſchmückten Schönen 
zu wandeln. Und als ſpäter von der Herzogin Silene ſich die 
Kunde verbreitete, daß ſie auf dem letzten Balle mit Brillanten⸗ 
boutons in der Größe von Cocosnüſſen erichtenen war, während 
in ihrem Diadem ein Diamant leuchtete, der die Sterne verdunkeln 
konnte mit feinem Glanze, nahm unſer Frauchen eine unſäglich 
Traurigkeit gefangen d 
Als ſie eines Abends in ihrem Kummer darüber, beim Fenſter 


„O, meine Thränen, wenn man euch zu Diamanten umwan⸗ 
deln könnte, Io würde ich alle Frauen der Welt verdunkeln, Alle, 
auch die Herzogin Silene, und ich wäre ſehr zufrleden!“ 

Und nachdem, wie ich ſchon vorher erzählt habe, dies in jener 
Zeit ſich ereignete, in der die Feen noch durcheinander bummelten 
auf Erden, traf es ſich zufällig, daß der Kobold der Diamanten — 
jener, welcher den zum Stein erſtarrten Sonnenſtrahl in Bündeln 
bewachte in ſeiner unterirdiſchen Felshöhle — gerade damals in 
dieſer Gegend ſpazieren ging und er vernahm den Seufzer der 
ſchönen Fran 


Nach Feenart war er ſofort an ihrer Seite und ſprach zu ihr: 

„Es möge ſich erfüllen, was Du gewünſcht baſt, ich gebe Dir 
für jede Deiner Thränen je einen Diamanten in Tauſch, einen 
Diamanten, mit dem Du Dich ſchmücken barfft: Es hängt nur von 
Dir allein ab, ob Du mehr Juwelen haben wirſt, als die Herzogin 
Silene; Du mußt nur dazuſchauen, daß je mehr Thränen aus 
Deinem Auge fließen ..“ 


8 at lachte er ſich ins Fäuſtchen und verſchwand nach 
D 


enart. 

Und es geſchah in der That ſo, wie es der Kobold der Dia⸗ 
manten versprochen hatte. Die Frau nahm den Handel ernſt und 
in verhältnißmäßig kurzer Zeit weinte Hr ſich ein Diadem, in 
welchem tauſend Diamanten funkelten, ſodaß ſelbſt die Herzogin 
Silene bleich wurde vor Neid, als He das Diadem erblickte. 


Und welch' ein gelungener kleiner Genius war der Diamanten⸗ 
kobold! Wenn die ſchöne Frau nur ein herrliches Collier wünſchte, 
fo brauchte ſte blos ein wenig zu heulen und fie hatte die dazu 
gehörigen Diamanten, He brauchte ſie eben nur in Gold faſſen zu 
laſſen; für einen wunderbar ſchönen Ring genügte es, wenn ſie 
H nur ein wenig ſeellſche Pein zufügte, um ein Paar Thränen⸗ 
tropfen ihrem Auge zu erpreſſen 


Aber — Du haft es gewiß verſtanden, mein kluger Leſer — 
die Geſchichte hatte auch ihren Haken, ſonſt hätte der böſe Kobold 
nicht ins Fäuſtchen gelacht. 

Denn jener zauberiſche kleine Brunnen auf dem Urarund des 


ihres in den Garten mündenden Zimmerchens ſaß, rollten ſchwere Herzens, welcher das Waſſer des Schmerzes, die Thränen birat, 


Thränen über ihre Wangen und ſte ſeufzte auf: 


quillt nur dann im Auge auf, wenn uns etwas Leiden bereitet, 


KG dieſe theueren Tropfen die brennenden Schmerzen zu mildern 
ermögen. 

Das Frauchen brauchte, damit es Diamanten erhalte, Thränen, 
viel Thränen 

Vor Allem trieb ſte daher ihren Geliebten davon, der ihr ans 
Herz gewachſen war und durch drei Tage und drei Nächte weinte 
fte in einem fort .. . fie haderte und zankte mit ihren Geſchwiſtern, 
mit ihren Freundinnen, mit ihren Verwandten, was wieder Anla 
zu neuen Thränen gab.. Schließlich wandte He ſich von ihren 


ahren wird das 
eträgt für das 


zufolge ſtleß am 27. d. 8 


ab gi 


Kleinen ab, und als fich dieſe nicht mehr in Liebe an ihr mütter⸗ 


liches Herz ſchmiegten, ſondern ſich ſcheu von ihr zurückzogen, hatte 
fte wieder zum Weinen Grund und die Thränen floſſen reichlich 
aus ihrem Auge 


Mit einem Worte, unſer Frauchen hatte ſo viel Diamanten, 


daß He alle ihre Kleider hätte mit ihnen ausnähen können und ſte 
verdunkelte ſelbſt die Herzogin Silene mit ihren Juwelen — da 
bemerkte He aber, daß fie auch nichts auf Erden befaß, außer ihre 
Diamanten S 

Und die unglückliche Frau ftand an einem anderen Abende — 
nur kurze Zeit nach dem erſten — allein da, inmitten ihrer blen⸗ 
denden Juwelen, beraubt aller Schätze des Herzens. 5 

Und in dieſen ſeeliſchen Qualen floß keine Thräne mehr aus 
ihrem Auge, ſodaß He aufſeufzte; e 

„O, wenn der Diamantenkobold noch einmal erſchiene auf 
meinen Ruf!“ 


Und nachdem in jenen märchenhaften Zeiten es ſchon tradi⸗ 


tionell fo zu geſchehen pflegte, wuchs der Kobold der Juwelen ſofort 
aus der Erde empor und fragte: 
Was wünſcheſt Du?“ 


Und das Frauchen ſtreute ſtumm vor ihm ald: dle Diademe, 


die Broſchen, die Colliers, die Boutons und flehte mit gefalteten 
Händen: 8 a 


„O, nimm Dir doch alle Deine Diamanten und, ich bitte Dich, 


ateb mir meine geweinten Thränen zurück! 


e das 
aen. Sein Werben wurde nachgerade jo ſtürmiſch, daß, 


‚Zubringlichleit ihrem Geliebten Mittheilung machen. Das ſcheint 
Der 


36 E verließ, ſtets von dem Schlofiergebilfen erwartet; am 


das He vor kurzer Zeit wegen der quälenden Eiferſucht Jedlicskas 
löſte. Dann exit trat De zu einem Mafchinenarbetter der Südbahn 
in Beziehung. Einer Freundin gegenüber habe ſie bemerkt, ſte 
löſe das Verhältniß mit Jedliczka wegen der fortwährenden Vor⸗ 
würfe. Der Eiferfüchtige batte Dë geäußert, er werde die Wo⸗ 
Jaczet, wenn ex fie mit einem Andern ausgehen ſehe, erſchießen. 
Jedliezka wurde noch im Laufe der Nacht von einem Poltzei⸗ 
Kommiſſar vernommen. Er erklärte, er babe von der Untreue 
feiner Geltebten erfahren und da er ohne ſie nicht leben konnte, 
Habe er die That ausgeführt. Sein eigener Zuſtand iſt lebens⸗ 
gefährlich. 


Lokales i 
Poſen, 29 Auguſt. 

* Den im Auguſt d. J. ſtattgefundenen Abgang: 
prüfungen für Landwirthe an der Köntglihen Landwirthſchaft⸗ 
lichen Hochſchule zu Berlin haben ſich unterzogen und biejelben 
beſtanden folgende Studirende: die Herren Stanislaus Beuth aus 
Wloki, Rußland, Richard Doſt aus Krokau, Oſtpreußen, Matthäus 
9. Grabski aus Ruſiborz, Poſen, Walter Gudewill aus 
Schimmelwitz, Schleſten, Boleslaus v. Mierczynski aus Waſosze, 
Rußland, Fritz Nippa aus Breslau, Johann v. Rudnickt aus 
Kaliſch, Ruſſiſch⸗Polen, Otto v. Soden aus Neuhaus Hannover, 
Eduard v. Trzeinski aus Popowo, Poſen, Friedrich Wolff aus 

Zabrze, Schleſten. Zur richtigen Beurttellung dieſer am Ende 
Eines jeden Semeſters ſtattfindenden Prüfungen ſei erwähnt, daß 
die Ablegung derſelben eine freiwillige fit, denn mit dem landwirth⸗ 
ſchaftlichen Studium an ſich find keinerlei obligatoriſche Prüfungen 
verbunden. Nur diejenigen Studirenden, welche ſich dem Beruf als 
Land wirthſchaftslehrer widmen, haben ſich an der genannten Hoch⸗ 
schule einem Staatsexamen zu unterwerfen. Die Anforderungen 
bei dem erwähnten Abgangsexamen ſiud geringere, indem das 
letztere nur Zeugniß von dem Erfolge des Studiums des Be⸗ 
treffenden ablegen ſoll. Mit der Freiwilligkeit dieſes Examens 
hängt es zuſammen, daß immer nur eine beſchränkte Zahl von 
Land wirthſchaftsſtudirenden Hi demſelben unterzieht, um jo er⸗ 
freulicher aber iſt überhaupt die Ablegung einer folgen Prüfung. 
Allerdings erwirbt ſich ein jo diplomfrter Landwirth auch gewiſſe 
Vortheile. Namentlich im Auslande gilt ein ſolches Prüfungs⸗ 
zeugniß als eine erwünſchte und einflußreiche Empfehlung zur Er⸗ 
langung von Stellungen in der landwirthſchaftlichen Verwaltung, 
und innerhalb des Königreichs Preußen hat der Land wirthſchafts⸗ 
miniſter bei der Vergebung der Domänenpachten unter ſonſt Gleich⸗ 
berechtigten den biplomixten Landwirthen den Vorrang eingeräumt 
Es iſt zu hoffen, daß auch in den privaten heimiſchen Kreiſen der 
Dandwirthe die Ableiſtung eines ſolchen land wirthſchaftlichen Hoch⸗ 
ſchulexamens immer mehr an Werth gewinnt, da ja in der heutigen 
Zeit höhere Anforderungen an den Stand des Landwirths heran⸗ 
getreten find und das Studium von vier Semeſtern an einer lands 
wirthſchaftlichen Hochſchule einem Landwirth für fein ganzes Leben 
Früchte trägt. 


— —— — 


n. Ueberfahren wurde geſtern Nachmittag 6 Uhr auf der t 


Walliſcheiſtraße vor dem Grundſtück Nr. 30 die Wittwe Franziska 
Brzoſtak, geb. Tlacz, Walliſchei 34 wohnhaft, durch ein von 
dem Kutſcher Michael Chmiel geführtes Gefährt des Mühlenbeſttzers 
Aſch aus Glowno. Die Frau hat hierbei einen Bruch des linken Schlüf- 
ſelbeins und auch innere Verletzungen davongetragen, fo daß ihre 
Aufnahme ins Stadtlazareth erfolgen mußte. Die Frau wollte 
den Straßendamm überſcheſten, gerieth dabei zwiſchen zwei hart 
aneinander vorbelfahrende Wagen und wurde von dem in über⸗ 
mäßig ſchnellem Tempo fahrenden Aſch'ſchen Wagen überfahren. 
n. Schaufenſter zertrümmert. Heute Nacht gegen 1 Uhr 
wurde dos große Schaufenſter des Kantorowicz'ſchen Galanterle⸗ 
waarengeſchäfts in der Ritterſtraße von zwei Arbeitern muthwillig 
zertrümmert. Die Scheibe hatte einen Werth von 1000 M. Die 
beiden Arbeiter wurden verhaftet. 
* Beſtätigung. Die Wahl des bisherigen Referendars 
Dr. jur. Johannes Kollath in Bromberg zum beſoldeten Bei⸗ 
geordneten (zweiten Bürgermeiſters) der Stadt Inowrazlaw für 
5 RE EE von zwölf Jahren hat die Beſtätigung 
Erhalten. 
nn nn nn nn} 


Aus der Provinz Poſen. 

F. Oſtrowo, 28. Aug. [Verſchledenes.] In dieſer 
Woche ertrank beim Baden im Teiche des Dorfes Weſtrza der 
10fährige eee Jonatz Skudlarek. Im genannten Teiche 
wurde Zich geſchwemmt, und der Knabe ließ ſich von einer Kuh, 
deren Schwanz er angeſaßt hatte, mit fortztehen. Bei einer plötz⸗ 
lichen Wendung der Kuh verlor er feinen Halt und er ging an der 
gerade tiefen Stelle unter. Der Hirte, welcher am Teichrande 
ſtand, lief zwar ſchnell in das nahe Dorf nach Hilfe; ehe man 
jedoch den Verſunkenen auffinden und aufs Trockene bringen 
konnte, war der ſelbe eine Leiche. — Der Unterſuchungsgefangene 
Joſeph Kolanskt aus Biernacice (Ruſſiſch⸗Polen) tft füngit aus 
dem Gerichtsgefängniſſe zu Kempen ausgebrochen. Die B 
verfolgen ihn fetzt eifrigſt. Kolanski war mit einem Leinwand⸗ 
anzug mit dem Abzeichen für Unterſuchungsgefangene, nämlich 
or weißen Bändern auf der Schulter bekleidet. — Seit mehreren 
Tagen iſt vom Regierungspräftdenten dem Landrathsamt in 
Helen der kaiſerlich⸗ruſſiſche Kollegten⸗Sekretär Wladomir von 
S elm aus St. Petersburg zwecks Information und Inſtruktion 
m der Bearbeitung der direkten, ſowſe indirekten Steuern und des 
Soanasvolfttedungdperfaßreng zugetheilt worden. — Der hieſige 
A 9 Giese fer Richard Hirſch hat, nachdem ihm die Lieferung 
ne eres für das in Krotoſchin ſtehende Füſtlier⸗Regiment übers 
? RO worden iſt, doxtfelbft einen Platz für iren 10000 M. an⸗ 
gekauft, um uf demfelben Eiskellereien und Lagerräume für das 


Bier zu errich 

Se Liſſa i. P., 28. Aug. [Das Mörderpaar Heinze: 
SE Imann,) welches bekanntlich nach Amerika geflohen war 
au) jetzt ausgeliefert worden 18. wurde geſtern von Berliner 
S timinalbeamten nach Liſſa tranzportirt. Auf dem Liſſaer Bahnhof 
bunten die Beamten keine Fahrgelegenheit bekommen, weshalb der 
Inn Tage lang bier erwartete Transport zu Fuß ausgeführt 
N mußte. In den Straßen der Stadt erregte derſelbe unge⸗ 
meines Auffeben. Die beiden Verbafteten waren an den Händen 
geſchloſſen. „Die etwa 32 Jahre alte Mathilde Heinze iſt dem 
alt, Tabl.“ zufolge eine ftattliche Erſcheinung, brünett und trug 
Kopf bis Fuß Trauerkleidung. An der Hand führte ſie einen 


ehörden] ſich 


5 — — — 
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kleinen Knaben aus ihrer Ehe mit Heinze. Derſelbe wurde 
am Portal des Gerichtsgefängniſſes der Mutter abgenommen und 
die Nacht im Stockhauſe beherbergt, um im Laufe des heutigen 
Tages zu einem in Sarnowko wohnenden Vormunde in Pflege 
gegeben zu werden. Heilmann iſt etwa 30 Jahre alt, kräftig 
gebaut und trägt einen blonden Bart. Seine Geſichtszüge zeigten 
einen gleichgültigen Ausdruck. Heute Vormittag fand vor dem 
Unterſuchungsrichter des dieſtgen Landgerichtes das erſte Verhör 
des Mörderpaares ſtatt. Daſſelbe bleibt im hieſigen Gefängniſſe 
bis zur Hauptverhandlung, welche vorausſichtlich in der im Monat 
Oktober beim bieftgen Landgericht ſtattfindenden Schwurgerichts⸗ 
periode ihre Erledigung finden wird. 

g. Jutroſchin, 28. Aug. [Beſitzwechſel.] Das in 
der Zdunver Straße zu Krotoſchin belegene Grundſtück des Malers 
Schulz iſt für den Kaufpreis von 18 000 M. in den Beſitz des 
Fleiſchermeiſters Wojclechowski und das am dortigen Denkmal 
platze gelegene Haus der Wittwe Simon für den Preis von 
12 000 M. in den Beſitz des Schneidermeiſters Robinski über- 
gegangen. 

X. Uſch, 28. Aug. [Brand.] In der verfloſſenen Nacht 
brannte die mit Stroh gedeckte Scheune des Ackerwirths Grütz⸗ 
macher zu Uſchneudorf nieder. Die Scheune war mit Getreide 
und Futtervorräthen angefüllt, welche ebenfalls ein Raub der 
Flammen wurden. Dem ſchnellen Eingreifen der Ortsſpritze gelang 
115 115 n zu retten. Die Urſache des Feuers iſt 
unbekannt. 

R. Aus dem Kreiſe Bromberg, 28. Aug. [Im Wege 
der Zwangsvollſtreckung] wurde heute das dem 
Beſitzer Roſenau in Monkowarsk gehörige Grundſtück von dem 
Amtsgericht Crone an Herrn Jacobi⸗Schneidemühl verkauft. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Kaſſel, 28. Aug. Der Kaiſer und die Kaiſerin 
reiſten Nachmittags von Wilhelmshöhe ab. Die Be⸗ 
völkerung brachte zum Abſchied begeiſterte Kundgebungen. Kurz 
vor der Abreiſe wurden der Oberpräſident Magdeburg und der 
kommandirende General v. Wittich empfangen. Der Kaiſer 
hatte Vormittags noch die Stadt beſucht. 

Straßburg i. Elſ., 28. Aug. Der Großherzog von 
Baden iſt heute Abend hier eingetroffen und bleibt bis zum Ende 
der Woche hier, um in ſeiner Eigenſchaft als General⸗Inſpekteur 
den militärſchen Uebungen beizuwohnen. 

München, 28. Aug. [Katholikentag] Heute Nachmittag 
5 Uhr fand die dritte öffentliche Generalverſammlung 
ſtatt. Domkapitular Danner von Salzburg bekämpfte in einer 
Rede über „Auktorität“ die modernen Univerſitäten, welche die 
Auktorität untergrüben. Im Recht, im Staate, in der Familie und 
der Schule gelte das Wort: „Ohne Gott keine Auktorität!“ — 
Der Reichstagsabgeordnete Dr. Schädler ſprach über: „Arbeit 
im Lichte des Chriſtenthums“; er faßte die chriſtliche Auffaſſung 
von der Al beit zu dem Rufe zuſammen: „Mit der Kirche für die 
Arbeit, mit der Klrche für das arbeitende Volk!“ Präſident 
Müller verlas ſodann ein Telegramm des Kardinals 
Rampolla, nach welchem der Papſt der Verſammlung feinen 
Segen ertheilt. Profeſſor Grauert ſprach über den 
Katholizismus und die Wiſſenſchaft.“ Im weiteren Verlaufe der 
Verſammlung entwickelte der Schloſſer Schirmer die Aufgaben 
und Ziele der katholiſchen Arbeitervereine. Die heutige 
Arbeiterbewegung laſſe ſich nicht rückgängig machen, man müſſe 
aber in den katholiſchen Arbeitervereinen einen Regulator jener 
Bewegung ſchaffen, beſonders auch für eine gute Arbeiterpreſſe 
Sorge tragen. (Lebhafter Beifall.) Das Mitglied des Reichs⸗ 
tages Dr. Grö ber behandelte in feiner Rede das Chriſtenthum 
als Grundlage des ſtaatlichen Lebens, indem er den modernen 
atheiſtiſchen Staat dem chriſtlichen Staat gegenüberſtellte und unter 
ſtürmiſchem Beifall zum Kampfe für die chriſtliche Grund⸗ 
age des Staates aufforderte. Darauf wurde die Verſamm⸗ 
lung geſchloſſen. 

Hamburg, 28. Aug. Heute Nachmittag 4¼ Uhr trafen etwa 
50 deutſch⸗ amerikaniſche Veteranen von Bremen 
hier ein und wurden am Bahnhofe vom Vorſtand des Kriegerver⸗ 
bandes und diverſen Deputationen mit 12 Fahnen herzlich begrüßt. 
Die Muſik ſpielte: „Deutſchland, Deutſchland 
Während der perſönlichen Begrüßung ſpielte die Muſik die amerika⸗ 
niſche Nationalhymne. Die um den Bahnhof angeſammelten 
Menſchenmaſſen empfingen die Amerikaner mit brauſenden Hurrahs. 
Dann begaben ſich die Amerikaner per Wagen in ihre Hotels. 
Morgen Vormittag Ip ein Beſuch beim Fürſten Bis ⸗ 
marck, morgen Abend ein Kommers im „Konzerthauſe Ludwig“ 
in Ausſicht genommen. 

Rom, 28. Aug. Nach den großen Manövern wird die 
Regierung bedeutende Truppenabtheilungen 
nach Steilten, Sardinien und anderen Punkten ab⸗ 
ſenden, um das Brigantenthum energiſch zu bekämpfen. 

Florenz, 28. Aug. Hier ſind weitere Verhaftun⸗ 
gen, zum Theil hochſtehender Perſönlichkeiten 
erfolgt, die im Verdachte ſtehen, einer Falſchmünzer⸗ 
bande anzugehören. Die Werkſtatt iſt noch nicht entdeckt 
worden. Obgleich ſchon im Januar etwa 20 Verhaftungen 
vorgenommen wurden, dauert die Verbreitung ausgezeichneter 
Falſifikate von 100 Lire⸗Noten der Nationalbank fort. 

Aquila, 28. Aug. Der König, welcher geſtern hier 
eingetroffen tft, wohnte heute mit den fremden Militärattaches 
dem Truppen manö ver bei. 

Tarnopol, 28. Aug. Ein hieſiger Arzt unterſuchte das 
Waſſer des Seretfluſſes und der Teiche der Umgegend. Es fanden 

holerabazillen vor. Die Behörde verbot deshalb die 
Benutzung des Waſſers. Heute iſt ein neuer Cholera⸗Erkrankungs⸗ 
fall vorgekommen. 

Paris, 28. Aug. Der dramatiſche Schrlftſteller Hippolyte 
R g V m f f d hat ſich in der vergangenen Nacht in Saink⸗Mands 
erſchoſſen. 

Madrid, 28. Aug. Heute früh iſt ein Bataillon 
unter lebhaften Ovationen nach Cuba abgegangen. Ein 
weiteres Bataillon hat ſich heute in Valencia eingeſchifft. 

Wie eine Depeſche aus Havanah meldet, habe bei 
Bonito zwiſchen Spaniern und Cubanern ein Treffen ſtatt⸗ 
gefunden. Erſtere hatten 2 Verwundete, letztere 2 Todte und 
zahlreiche Verwundete. g 

London, 28. Aug. Das „Reuterſche Bureau“ meldet 
aus Konſtantinopel unter dem 27. d. Mts., der 
Sultan habe ein Telegramm an die Botſchafter der 
Pforte in Paris und in Petersburg gerichtet, in welchem er 
ſich bitter über die Haltung Englands in der Frage 
der Reformen in Armenien beklagt; die Depeſche 
nenne dieſe Haltung ungebührlich und das Anſehen des 
Sultans beeinträchtigend. Die Depeſche rufe die freund⸗ 
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ſchaftlichen Dienſte Frankreichs und Ruß⸗ 
lands an, um zu verſuchen, dieſe Haltung zu ändern. Die 
Antworten Frankreichs und Rußlands ſeien 
jedoch nicht günſtig geweſen und hätten der Türkei keine 
Ermuthigung gegeben. 

Belgrad, 28. Aug. Der Orientexpreßzug über⸗ 
fuhr auf der Station Rakopitza, wo gerade Kirchweihfeſt war. 
mehrere Perſonen; ein Gendarm wurde getöbtet und drei 
Perſonen tödtlich verletzt. 

Sofia, 28. Aug. Die Behörden verhafteten 30 
Perſonen, welche ſich an dem Angriffe auf das 
Dorf Dos pat betheiligt hatten. K 

Conſtantine, 28. Aug. Eine Waſſerhoſe verwüſtete 
geſtern Abend das Gebiet Sidi Aich. In einem arabiſchen 
Dorfe wurden 14 Perſonen getödtet, ebenſoviele ver⸗ 


wundet. 
Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener Fernſprechdlenft der „Pos. Ztg.“ 
Berlin, 29. Auguſt, Vormittags. 

Das „Berl. Tagbl.“ meldet aus Paris: Franzöſiſchen 
Blättern zufolge beabſichtigt der Nordd. Lloyd, dem 
Vorgehen der Hamburger Packetfahrtgeſellſchaft folgend, dem⸗ 
nächſt ſeine Schnelldampfer auch Cherbourg an⸗ 
laufen zu laſſen. 


Potsdam, 28. Aug. Der Kaiſer und die Kaiſerin 
trafen heute Abend um 10 Uhr 25 Min. mittelſt Sonder⸗ 
zuges auf der Wildparkſtation ein und begaben ſich zu Wagen 
nach dem Neuen Palais. 

Paris, 29. Aug. Der Senator Magnier bewerk⸗ 
ſtelligte ſeine bereits gemeldete Flucht, indem er ſich in einem 
Wäſchekorb auf einem Möbelwagen nach einer Station 
außerhalb Paris fahren ließ. 

Konſtantinopel, 29. Aug. Fürchterliche Brände 
haben die kleinaſtatiſchen Städte Amaſſia und Adalix 
heimgeſucht. In der letztgenannten Stadt, wo gleichzeitig die 
Cholera herrſcht, find 800 Häuſer, darunter der chriſt⸗ 
liche Stadttheil, niedergebrannt. 


Handel und Verkehr. 

W. B. Wien, 28. Aug. Saatenmarkt. Am Termin⸗ 
markt blieben Neumais und Roggen zu höheren Preiſen begehrt. 
Herbſtweizen 6,66 & 6,67, Frühjahrswetizen 7,11 & 7,10, Herbſtlorn 
5,89 & 5,90, Frühjaheskorn 6,28 à 6,29, Herbſthaſer 5,98 à 5,99, 
Frühjahrshafer 6,26 à 6,27, Mai⸗Junt⸗Mais 4,85 à 4,86, Auguſt⸗ 
September⸗Raps 9,95 bis 10,05. i 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
m Auguſt 1895 


e Baromeferduſo Temp. 
Datum. Gr.reduz inmm; Wind. | Wetter b. Cel. 
Stunde 66 m Seehöhe. Grab. 
28. Nachm. 2 756,0 W friſch wolkig ＋ 23,1 
28. Abends 9 768,7 W leicht zieml. heiter |+16,8 
29. Morgs. 7 760,2 W'ͤmüßig halb bedeckt 14.6 
Am 28. Auguſt Wärme⸗Maxtimum + 22,5“ Celſ. 
Am 28. Wärme⸗ Minimum + 143° » 


Ke 
Fonds: und Produkten Börjenberichte, 
Fonds⸗Berichte. 

Berlin, 28. Aug. Wien ſandte heute Anfangs matte Courſe 
mit dem Hinweis auf das vom Zaren dem Fürſten von Monte⸗ 
negro gemachte Geſchenk von 30 000 Gewehren. Man wollte darin 
an der Donau ein Motiv politiſcher Verſtimmung erblicken, während 
unſere Börſe die Sache recht harmlos auffaßte. Im Verlauf kam 
ann auch, nach der erſten Mattigkeit, wieder entſchieden feſte 
Tendenz zum Durchbruch, von der insbeſondere einige Titres des 
Bankenmarktes und Montanmwertbe profitirten. Deutſche Bank ge⸗ 
wannen im Laufe des Verkehrs faſt 3 Prozent, wobei ſich die 
letzten günſtigen Gerüchte erhielten. Auch Handelsgeſellſchafts⸗ 
Antheile und Dresdener Bank erreichten beträchtliche Avancen, 
bei Beiden wurde auf ihre lukrative Verbindung mit den 
induſtriellen Kreiſen hingewieſen. Dagegen waren Kredit⸗ 
Aktien auf Wiener Verkäufe durchweg matt und auch Diskonto⸗ 
Kommandit⸗Antheile tendirten nach der früheren Ueberhaſtung 
nach unten. Die geſtern gegebenen Mittheilungen über das Inſtitut 
wurden mehrfach als Dementi aufgefaßt. Andere lokale Bank⸗ 
werthe blieben ſtill, jedoch der Geſammttendenz folgend, feſt. Außer⸗ 
dem wurden heute namentlich wieder Montanwerthe begünſtigt, 
indem für Kohlenaktien die Angabe ſtimulirte, daß das Syndikat 
heute thatſächlich auf 10 Jahre verlängert worden ſei und Elſen⸗ 
werthe von ſtarker ſpekulativer Seite aus dem Markt genommen 
wurden. Neben Harpenern, Hibernta, Konſolidation und anderer⸗ 
ſeits Bochumern, Dortmundern gewannen auch die Neben⸗ und 
Kaſſawerthe dieſer beiden Gebiete faſt ausnahmslos. Deutſche 
Bahnaktien verkehrten ſtill, öſtliche ſchwächer, Gronauer ſpäter 
ſteigend. Oeſterreichiſche Bahnen waren billiger angeboten, ebenſo 
die ſchweizeriſchen und beſonders Jura. Canada⸗Paclfic⸗Aktien 
Wegen ; in weſtſicilianiſchen Aktien war zu 1 Prozent höherem Kurs 
viel Geſchäft, überhaupt waren italieniſche Bahnen mehr belebt. 
Fremde Fonds behaupteten das vorherige Niveau. (N. Z.) 


Breslau, 28. Aug. (Schlußkurſe.) Sich befeſtigend. 

Neue Zproz Reichsanleihe 100,30 3¼ñ proz. V.⸗Pfandr. 100,70, 
Konſol. Türken 26,00, Türk. Looſe 138,50, 4 proz. ung. Goldrente 
103,50, Bresl. Diskontobank 122,75, Breslauer Wechslerbank 110,00, 
ſereditaktien 252,00 *) Schleſ. Bankverein 129,40, Donnersmarkhütte 
153,90, Flöther Maſchinenban — —, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchalt 
für Bergbau u. Hüttenbetrieb 159,50“), Oberſchleſ. Eiſenbahn 83,50, 
Oberſchlel. Vortland⸗Zement 115,50, Schlef. Cement 174,50, Oppeln. 
Cement 123,50, Kramſta 141,00, Schleſ. Zinkaktien 208,75, Laura⸗ 
hütte 145,00), Verein. Oelfabr. 84,75, Oeſterreich. Banknoten 168,85, 
Ruſſ. Banknoten 220,00, Gieſel. Cement 106,50, Aproz. Ungarische 
Kronenanleihe 100,00, Breslauer elektriſche Straßenbahn 191,00, 
Caro Hegenſcheidt Aktien 95,00, Deutſche Kleinbahnen —,—, Bres⸗ 
lauer Spritfabrik 141,65. 

) per September. 

London, 28. Aug. (Schlußkurſe.) Feſt. 

Engl. 2¼ proz. Conſols 107¼, Preuß. 4proz. Conſols —, 
Ki Den, 5 proz. Reute 88°%/,, Lombarden 9°/,, Aproz. 1889 Ruſſen 

„Serie) 102 ¼, konv. Türken 26 ¼, öſterr. Silberr. —, öſterr. 
GE 57 0 EE 1 7 ter 104% SE 

ae 3¼ proz. Egopter a 39105. uniſiz. unner 4 3% prod. 
Tribut⸗Anl. 98 ¾, 6proz. Mexikaner 93°/,, Ottomanbank 19%,, Ca⸗ 
nada Pacific 56 /, De Beers neue 27%, Rio Tinto 18 ¼, Aproz. 
Rupees 59%, 6proz. fund. arg. A. 78, Sproz. arg. Goldanleſhe 
71%, 4½ proz. üvg. do. 51, 3 proz. Reichsanl. 99, Griech. BL. 


n 1883er 


Anleihe 92½, bo. 87 er Monopol⸗Anl. 34,50, 


28, Bras. 89er Anl. 76 /, bproz. 
Mexikan. Anleihe von 1883 91, Platzdiskonto /, Silber 80%,, 
Angtolier 95¼½, Chineſen 105 ¼, proz. Chinſen (Charterd Bani⸗ 
Anieihe) 110, Zproz. Ungarn — Proz. Agio. 


Frankfurt a. M., 28. Aug. (Effekten⸗Sozletät.) Schluß! . 
Oeſterreich. Kreditaktien 341½, Franzoſen 344¼, Lombarbden 96, 
Ungar. Golbrente —,—, Gotthardbahn 185,20, Diskonto⸗Kom⸗ 
mandit 228,80, Dresdner Bank 172,10, Berliner Handelsgeſellſchaft 
166,10 Gelſenkirchen 184,20, Harpener Bergwerk 172,75, Hibernia 
174,00, Zaurabütte 146,20, Zproz. Portugieſen —,—, Ktaltentiche 
Mittelmeerbahn — —. Schweizer Centralbahn 146,70, Schweizer 
Nordoſtbahn 142,60, Schweizer Union 99,50 Italieniſche Meridio⸗ 
164,40, Bochumer Gußſtahl 167,20 Dortmunder Union St.⸗Pr. 
naux —,—, Schwetzer Simplonbahn 105,90 Nordd. Lloyd —,—, 
Mexikaner —,—, Italiener 89,50, Edtſon Aktien —,—, Caro 

genſcheidt —.—, Zproz. Reichsanleihe —,—, Türkenlooſe 43,80, 
attonalbant 148 00, Mainzer 120,40, Werrabahn —. Feſt. 


Hamburg, 28 Aug. Feſt. Preuß. 4 proz. Konſols 105,36, 
Silberrente 86,10, Oeſterreich. Goldrente 103,90, Italiener 90,20 
Krebitaktten 340,50, Franzoſen 857,00, Lombarden 231,50 1880 er 
Nuſſen 100,80, Deutſche Bank 206,50, Diskonto⸗Kommandtt 228,50, 
Berliner Handelsgeſellſchaft 166,00, Dresdner Bank 172 00, Natio⸗ 
nalbank für Deutſchland 148,40, Hamburger Kommerzbank 131,90, 
Dübeck⸗Hüchen. E. 154,95, Marb.⸗Mlawka 88,50, Oſtpreuß. Süd⸗ 
bahn 96 25, Laurahütte 145,25, Nordd. J.⸗Sp. 149,50, Hamburger 
Packetfahrt 107.50, Dynamit⸗Truſt⸗A.⸗A. 145,50, Privatdiskont 1°/,, 
Buenos Ayres 32,75. 


Rio de Janeiro, 27. Aug. 10 ¼8l 
Buenos ⸗Ayres, 27. Aug. Goldagio 234%, 


Bremen, 28. un Börſen ⸗Schlußbe richt. 
ee (Offizielle Notirung der Petroleum. Börfe.) 


oko 6,20 Br. 
Baumwolle. Höher. Uppland middl. loko 39% Pf. 


Raffinirtes 
Feſt. 


Schmalz. Feſter. Wilcox 33 Pf., Armour Ibield 32¼ Pf., 
Kudahy 34 110 airbanks 28 Pf. 

Speck. Ruhig. Short clear middling loko 30 ½, 

Wolle. Umfag: 112 Ballen. 

Tabak. Umſatz: 52 Seronen Ambalema, 530 Seronen 
Havannah. \ 


Hamburg, 28. Aug. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average 
Santos per September 75, per Dezember 74 ¼, 
per Mai 72¾. Behauptet. 


Hamburg, 28. Aug. (Schlußbericht.) Zuckermarkt. Rüben. 
Robzuder I. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 
an Bord Hamburg per Auguſt 9,40, per Oktober 9.60, per 
Dezember 9,80, per 0 0 10,00. Ruhiger. 

Paris, 28. Aug. (Schluß.) Rohzucker feſt, 88 Prozent loko 
27,25. Weißer Zucker feſt, Nr. 3, per 100 Kilogramm per Auguft 
28,87 ½, per September 28,87¼½, per Oktober⸗Januar 29,50, per 
Jan. April 30,12½. 

(Schlußbericht. ) 


Paris, 28. Aug. Getreidemarkt. Weizen 


behauptet, per Auguſt 19,30, per September 18,65, per September⸗ 65 


Dezember 18 85, per November⸗Februar 19,15. — Roggen ruhig, 
per Auguſt 10,00, per November⸗Februar 10,90. — Mehl behauptet, 
per Auguft 41,70, per September 42,00, per September⸗Dezember 
42,70, per November⸗Februar 43,15. — Rüböl ruhig, per Auauſt 
49,25, per September 49,25, per September⸗Dezember 49,50, per 
Januar⸗April 50 25. — Spiritus feſt, per Auguſt 29,75, per 
Sept. 30,00, per Septbr.⸗Dezbr. 30,25, per Januar⸗April 31,50. — 
Wetter: Schön. 


Feste Umrechnung: 


A „Finnische L...] — | 60,00IB. d ahn- S ien, IEi Priori -Obligat. talen. Mittelm. A 95,0 8. do. Weonslerbk,. 5 410,80 6. Gummi HarWien|20 
Banx-Diskontoweohselv. 28. Aug. Freiburger L..| — | 29,25 be | Eisenb Stamm-Aktien. Bisenb.-Prioritäts-Obligat. aoedonier 3 61,70 bzG. Oanz. Privatbank] 8 > o, Sohwanitz...| 9½ 19. 00 @ 
Amsterdam., 20 0 8 T. 168,55 br am. so, 3 43,20 bz Asohen-Mastr.] 2½ [8 , 25 bz Bresi-War- Oeste de Minas. 5 8. Darmstädter Bk.| 7 do, Voigt Winde 140.90 * 
London 2 | 8T. | 20,45 be üb. N 3½ 435,40 be Altdamm-Colb| 5 149, 00 be sohauer Bahn| 4 Portugies, Obl...| — do. do. Zettel) 2½ 104,90 8. Anhalter ...... — 46,00 8. 
PAS 2 | 8T. | 80,90 be |Köln-M. Pr.-A.| 3½ 142,20 be Altenbg.-Zeitz | 10,302, 0 6. Gr Berl. Pferde ardinisohe Ob!.| 4 Deutsche Bank. 9 206, 25 bz e |Berl. Anh. 7 129.90 be 

BEE 8 T. 168, 80 bzG Mail. 45 Lire l. — | 40,25 br Crefelder , $ 415,0 bzG Eisenbahn . 3½ 104, 40 be B. 3 do. Genossensch| 5 122,25 ep i Bresl. Lok." 8½ 462,75 be 
allen. PL. Ip 40. T. 77,20 be |Mail. 10 Lire L. — 13,90 be Crefld-Uerdng | 5½ [158,00 eG. IMainz-Ludwh. 4 5 0. Hp. BK. 75pCt(? 134,0 Cl do. Hofm. 6 149,50 be B. 
Petersburg. 4½ 3 M.! 219,30 be Mein. 7 Guld- ../ — 3,90 6. Dortm.-Ensch.| 5 1459,20 bz do. do. 3½ Oiso.-Command.] 8 228.00 ed Lëlchemnttz 26 119,78 brd. 
Warschau. 4½ 8 T. 218,30 bz |Oest.1854erL| 3 GE Vi EE vr ee Zo 1 ed Bank) 8 174, 40 bz E e 5 8398 be G. 

i 5 do. A bz 'rnkf.-Güterb. H berschl. othaer Grund | Germ.V.-Akt. 
Bert. 3..0mb.37/gu.. Five CA bz _. |Halberst Blank 8% 135,50 & Ke (StargPos)| ?? 10 oreditbank JA 3% 6, JS JGörlitz Körn.| 10 218,00 seg. 
} 102,75 G 

@eld, Banknoten u. Coupons. ] do. 186 fer L Ludwsh.-Bexb.| 10 222,50 oz Joere, Südbahn| 4½ ' 444.75 bea JKönigsb. Ver.-Bk| 5 87867. Lüdr...|8 [484,25 bet, 
ers 20,0 Lübeck-Büch s 455,00 bed. do. do. 4 1 Leipziger Credit! 10 117, 00 be H. Pauksoh . 3 114.00 bz@& 
20 F cn Se 16.21 bz Mainz-Ludwsh| 5 420, 00 bed. I[Werrab. 1890| 4 Magdeb. Priv.-Bk| 5½ |147,00 U . ud. Löwe... 20 34,00 bet 
Geid-Dollars mn. 4775 0 Marnb.-Mlawk.| 2 75 b Albreohtsbgar| 5 108,80 U Maklerbank....| 5½ 1116,60 bzG [= |Pomm. ov....| 44/5 | 81,00 bzB. 
Amorik. Not. Dollars 4,1550 bz Meokl Fr. Franz Busch Gold- O. 4½ Mecklenb.Hyp. u = [Schwarzk. ...|12%/,1255,50 & 
Eng. Weu 20,43 bz Help. deb. J, 6,00 ës Sege) a e D e 80 eg 

1 D O ees 2 | 1 D H . V 
Gelee 188188 Baelen, 52,0 6 fo 887 4 Bank 70 pCt. s 28/0 beg . (sudenburg...| 20 238,00 e 

guss. Noten 100 f 219,70 be Stargrd-Posen| ½ Franz. -Josefb.| 4 Mitteld.Crdt.-Bk.| 5 146,00 ö. ſob.-Schl. Portl.- 

. Aug... 249.50 pe Ausländische Fonds e 0 | 34,25brB GalK.Ludwigs-⸗ N Be Si 11780 SE Ge 93 0 4850 ES 

BEER ER d ___IWerrabahn......| 2 76,60 B. h ordd. Grd.-Crd. bz eln. Cem.-F. 

GE 8 Fond Staat Argentin-Anl.. 5, | 59,30 te e e Bester. Gredit-A. 445% ` ` 1585 „(Giesen 30 106,00 Sep, 
E l  WenEnenlizus beet) 18580 ee, intern e 1% | e Elekir.dahn 8 [19028 & 
Dische.R.-Anl.| A  |105.50 bes. Iguen.Air.Obl.| 5 | 35,60 bad d N Salzk A do. . W. abg.|34 105,60 ep lëamm, Vorz.-Akt| 6, 139,50 bd. |Charlottenburg. | — |159,50 G 

eg, do. 3½ 1104,40 G IGhines. Anl. . 5½ 406,50 G do. Westb. 8 209, 10 KC 104,00 8, do. do, V. abg. 39% 6 Posen. Prov.-Bk.| 4½ [141,10 bzG. Gr. Berl. Pferdeb.] J 2½ 297,00 b 

de. do. 3 109/20 b Nnän.sts.-A.88.| 3½% " 8980 r 100 Fer S Dech, Gr. . . %% [124,40 & Ier, Bodener.-Bk. ? 148,10 02@ |Posen.Sprit-F....| 7 70.60 bes. 

Pit ergin 344,89 $ Grieoh.Goid-A| 5 | 37,75 ea Jk 5 * Oos al., | 95,90 ee Cop. d | jes-Cnt-Bd 70pCt e LES 10808 

, . ed TT e GT 
#26.-Anl. 1868| 4 0. Pit Ler- 5 36,00 6 fas 8 ans 5 0. 0. 550 ba 25 pot. neun Transp.-G 408,50 be 
aus achja sch Sa 1 Ga alien. Rente. 4 90,10 8 aun eee eee Mb. v cc 40020 @ [An.-Westf.-Bank| ? 198,90 be feraust. Zucker .| 12 107,75 be 
Seen ball 3% 102,20 s fern . 5460 e ` oeren 67, 0 , eg 

Prov. - 2 N e G e . (yz 2 .- Bk. . 61 5 
"Ankescheine.| 34, [102,000 fra mens Bien, 3490 0 GRAS KE do. do. bis 185% ` Sah e aan en 5 
fee, 20 c gen; | 000m ee , egen fg e, a ëtt" enen a WE ee Bergwerks- u. Hüttengen, 
Borliner.... ‚20 bz Gest, G.-Rent.| 4 103,70 bz Gr “| 1,0 b LK Cu . i do. Disoonto| 9½ 
| 41 117,20 4 d 1 5 Reichenb.-P un) Als (Silber) „u... 4 unkb. Hyp.-Pfdbr.|4 404, 70 d R 
e 6848 8 JC Daa BS Al wens fel Hesel | 73000 gd Industrie-Papi en ASS 
DEN 3½ 100 eg Me Mode | il: SES 0 67,20 a0 gerede? | e ende dee rage 4 |405,50 reg 5 rn 89740 20 
de. do: | 3 = do. g Balt. Eisenb....\ 8 67,20 tz gEis-B.G-A. 9 { R Allg. Elekt.-Ges., 9 |238,75 dx.» |Concordia....... 5%, [134,40 br 
Kur-uNeu- . 5 Zu 3 84,00 b G. Donetzbahn ....| — a Ung H B.G-A. ala 405,90 bra g. -Pfandbr. Ill. u. V. 4 |402,00 G. 2 erf. hart. — 725.00 Ge Kaka — 8 Ih 13,50 Ke 
mr. neue 3½ |102,60 G. poln. Pfandbr.| 4%, 69,50 & Ivang. Domb....| 0 do. do. S.A. 495 1103,10 &_[Pomm. pp, V. . 4 403,40 . | ©] do Neust.|— | 92.50 bea [odr Bëw, . 2½ 77,50 bag. 

24 ge, JA do.Lia.-Pf.-Br| éi A b Kursk-Kiew . 9% Baltische gar. 5 ËRB-Grunkktrzi 40% |145,50G | 31 Hann.-St.P...| 31/, | 93,50 bet [Oannenbaum . 3 446,28 ee, 
® NOstpreuss| 3½ 400,90 & Port 49689 42½ 42,09 bzG. Mosco-Brest....| O Brest-Grajewo| 5 pf. Sr. lit, V. Vi. r 1003/5 |409,25 C & (Humbläth.... 6 7 1 Donnersmarok - 6 1154,50 bet, 
= ) Pommer. | 3½ 40.50 G. do. Tabak-Anl.| Ai | 94.80 be Russ, Staatsb...| — Gr.Rss.Eıs.gar| 3 do. do. (rz115)]4,,1447,25 & Kurfürst ammenm 2 KEE 
S d = ` 169608 Aöm. Stadt-A. E 92,70 C. d We 55 e e 2 Wee 88. 99 00) dus H 3170 18 Beki Gett: 2 446,50 be. ſotm. Union P. A. 0 5 2086 Së 

osansch. do. I. Ul. VI. 4 8,10 br rson.- Tores. 77 HA D x H H ASSagO nme 91,30 bz& Eschweiler . KE? 

* do. 3½ 1100,60 & Rum. Staats-A.| 4 9970 ite Wrsch.-Wien..|195/1269,39 pe do. 1889 4 101,25 a 80 4 Weisen Ge — [659,00 G. Gelsenkirchen... 6 |183,80 bet. 

D 
Schi, do. Rente 90| 4 40 G. Weichselbahn | 5 Ku.-CharAs(0)| A 104,90 be do. (r2100)|3,51404,30 beg Igerl.Elekt.-W.... 1101,1244,40 bzG. IHörder Bergw..| 3 | 193,00 b. 
idsohiLt.A| 3½ 400, 60 G. do. do. fund |5 40280 e OS ge, (0b6)1889| 4 90,0 „g do. do. kündb.1900|4 105,70 pzG|Beri.Hoizoomt.... 51/, 1108,90 re ` Hugo gw. 478,00 . 
= Kë 0 Ke do. do. amort. 5 400.40 C . 2% 53,40 be 5 = 102, Pr. up. 8.1. C2120); 101,20 bz geri. . 2 123.59 B. 5 Salz., 4% aan fe 
do. de c. | 6.8880. 2 een | 084,00 he Tmosco-sarosi. | 5 do. do. Vi.(rz110)| " aerer: 5 He König u. Laura.) ? 4870 ze. 
wWatp.Rittr| 3%, 101,90 G. 0.Gd.1889A.| 4 . itai'Merid.-Bah| 0 42790 b f 40. Kursk g. „ 99,00 pe | do.div.Sor. dc 90) 3, 10,0 @ erf. Book.Br.... 470589 Gu do. P. A. ö 
do. neul.il.| Sib 402,80 G do. do.1890A.| 4 mb, . / | 32,70 6. do. Rjäsang.|4 02,5 8. | do. do. (rz100)]4 Königstd. Br. ..|5 4,00 bet. |Lauchham. ow. 4½ 402, 00 be R. 

ommer.- 4 195,0 bz do. os. E.-B.- O. 4 Lux. Pr. Henri 4 78,75 bz do.Smolen.g.| 5 103,80 8 100,50 bag Landes Br. . 40 ½ 28 7,90 da f. do ` gong, pue 133,25 8 

e #Posensch.| A 105,30 be Buss 4 Staats- Sohweiz.Centr| 5%, 446.80 bz Orel-Griasy oi A 400,80 pe . äugl 30020 bes Münch. V.-Br. ....| 44/5 57,50 d Louis. Tief. St.-P. 0 70.00 628. 
= $Posensch.| 8½ |103,25 be rentev.1894|4 | 67,70 b Nordost 6 42,50 pe jroti-Tiflis gar.| 5 4 105,80 bzGPatzenhofer Br.] 143 |304,90 br do. P. A... 104,10 26. 
5 Preuss.. 4 105,89 be Bodkr.-Pfdbr. |5 20,60 bz „ Unionb..|4 958,20 22 jRäsan-Kozl.g.| 4 4 [106.50 8 Tsohultheiss-Br...| 42 288,00 bs. |Marienh. Ktz. ....| 2½ | 70,75 bz& 
= NSohles....| 1105,30 6. do. neue. 4), 404,00 8. 3¼ 64,0 beg. JRläsan-Uralsk G Mugger Br. .. — 157,0 G Obersohl. Bed. - 3 84,25 G. 
Ee, e: 080 8 Pa 780 3% dE | 40. SprwA.d 5% (40580 bed Ipranie trace 180.2 bed. 

0 i 106,30 6 Sohw. d. 4890! 31 S op KI ant mor. o. Sprit-A.-G.| 7 1 br hönix. Lis, A. „ 6 bz 
Bayer. A| 34, 103.75 f. o 18832 (02 80 kz Eisenb,-Stamm-Priorität. |Rybinsk-Bol. 5 [404,60 bz do. (rz110)14,|440,40 bg farodfabrik A3 x pluto mann ann] 51, 454,00 bad. 

Hmb.Sts.-Aent| 3½ 408,00 bzG ISerb.Gid-Pfdbi 5 | 87,75 8. Südwestb.gar.|4 102,0 0 419750 bee |gutzko Metall- 230,00 b | do. St. P.-A.| 5%, 
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Bse.Präm.-Anı] A 726,0 K Ung. Eid- ent. A |403,70 bf. Meoklb. Südb.“ — Gotthardbahn 3½ do. Maklerver. . 6½ 127,50 bed. do. St. Pr. 40 50 bed. | do. St.-Pr. .. 6 127,75 6. 
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Tre Präm..A 21, 


4 LivreßSterling = 20 M. 4 Rubel 3,20 M. 
— 


Hapre, 28. Aug. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 


N 
Weſtern de Min. 86¾, Neue u. EN Kaffee in Newyort ſchloß unverändert. 


Rio 13 000, Santos 17 000 Sack, Recettes für geſtern. 

Sabre, 28. Aug. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
u. Co.), Kaffee good average Santos per September 94,25, per 
Dezember 92,00, per März 90,25. Behauptet. 

Amſterdam, 28. Aug. Vanegzinn 39¼½, 

Am ſterdam, 28. Aud. Java⸗Kaffee good ordinary 55% 

Amſterdam, 28. Aug. (Getreldemarkt.) Weizen auf Termine 
feſt, per Nov. 143, bo. per März 149. — Roggen lolo unverändert, 
do. auf Termine träor, p. Oktober 94, per März 100. — Rüböl 
loco 23 ¼, per Herbſt 21%,, per Mat 22%. 

mwerpen, 28. Aug Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Bot, 
finirtes Type weiß loko 18%, Verkäufer. Ruhig. 

Schmalz per Auguſt 79½, Margarine ruhig. 

London, 28 Aug Chili⸗Kupfer 47% per 3 Monat 47¼. 

London, 28 Aug An der Küſte 15 Weizenladungen angeboten. 
— Wetter: Schön. 

Leith, 28. Aug. Getreidemarkt. Markt lau, Preiſe gedrückt. 

Livervool. 28 Aug. Nachm. 4 Uhr 10 Min. (Baumwolle. 
de, 15 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen. 

eigend. 

American good ordin. 3 ¾8, do. low middl. 4¼6, do. middling 
3½6, Pernam fair 4½, Egyptian brown fair 5 ¼, do. do. good 
10 SR fully good 3 ¼½8, do. fine 38, Oomra fully 
doo 18, DD. 3 je, 

Ip. amertkaniſche Lieferungen: Auauſt⸗September 4% 
Werth, September⸗Oktober 4¼ do., Oktober⸗November 4% Ver⸗ 
käuferpreis, November⸗Dezember 4½ do., Dezember⸗Januar 4% 
Käuferpreis, Januar Februar 4% Verkäuferpreis, Februar⸗März 
4% de., März⸗April 4½ d. do. 

lasgow, 28. Aug Roheiſen. 
warrants 46 Ip. 11½ d. 8 

Newyork, 27. Aug. Der Werth der in der vergangenen 
Woche ausgeführten Produkte betrug 6 378 623 Dollars, gegen 
5 223 765 Dollars in der Vorwoche. 

Newyork, 27. Auguſt. Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ 
E 7 fe, do in New⸗Orleang 7/18, — Petroleum Standard white 
n New⸗Hork 7,10, do. in Philadelphia 705, do. robes 
do. Pipeline certifik., per Juli 126 nom — Schmalz Weſtern ſteam 


— 


6,32 ½ do. Rohe & Brothers 6,57. — Mais Tendenz: kaum behauptet, M 


er Sept. 41 ½, per Okt. 41. — Weizen kaum behauptet, 


per Aug. —, ö 
interweizen 66 ½, do. Weizen per Aug. 66 ¼, do. 


— Rother 


1 { o. 7 5. x 
ber Mürz 73%, 9 ver Sept 65 /, do. Weisen v. Okt. 65%, do. Weizen der 150 


ez. IR: Getreidefracht nach 1 2, — Kaffee fair 
Rio Nr. 7 16, do Rio Nr. 7 per Sept. 14,75, do. Rio 
Nr. 7 per Nopbr. 1480. — Mehl, Spring clears 2,65. — Zucker 
2½ — Kupfer 12,25. 

Thieago 27. Aug. Weizen. Tendenz: kaum behauptet per Aug. 
60, per Dez. 62. — Mais Tendenz: kaum behauptet, per Auguſt 
36 /, — Schmalz per Auguſt 5,92, do. per Oktober 6,00. — 
Speck ſhort clear nom. Pork per Auguſt 9,50. 


Telephoniſcher Börſenbericht. 
Berlin, 29. Aug. Wetter: Kühl. 
u Newyork, 28. Aug. Weizen per Auguſt 64, per September 


CD 


Berliner Produktenmarkt vom 28. Auguſt. 
Wind: W., + 13 Gr. Reaum., 761 Mm. — Wetter 
Veränderlich. 


Aus den häufig erwähnten Gründen vollzieht ſich in Amerika: 
der Preisrückgang in ruhigem Tempo weiter, und die engliſchen 
Märkte folgen mit Preisabſchlägen, zu denen ſowohl die Zunnahme 


4 Gulden österr. W. = 4,70 M. 7 Gulden südd. — 12 M. 


(Schluß.) Mixed numbers M 


4 Gulden hell. W. — 1,70$M. 


der Vorräthe dieſes Landes wie auch billige Angebote der Donau⸗ 
länder mit den Anlaß bieten. Letzteres Moment machte ſich au 


verkleinerten. 
Weizen war bee ſtillem Geſchäft wenig verändert und für 
September behauptet. 


Hafer ſtill und etwas ſchwächer. 
Mais behauptet. 

Roggenmehl ruhig. 

Rüböl ohne Geſchäft. 

Spirktus auf September⸗Verkäufe nachgebend. Gekündigt 
20 000 Liter. \ 

Weizen loko 132 —144 M. nach Qualität gefordert, 
neuer weißer märkiſcher 135,00 M. ab Bahn bez., September 
135,50 136,00 M. bez., Oktober 137,50 138,00 M. bez., No⸗ 
vember 139,50 — 140,00 M. bez., Dezember 141.50 — 141,75 M. 
bez., Mai 1896 146,75 — 147,00 Mark bez. 

Roggen loko 110—115 M. nach Qualität gefordert, eine 
Kleinigkeit neuer feiner inländiſcher 11400 M. ab Bahn bezahlt, 
September 113,00 —113,25—112 25—112,.50 M. bez., Oktober 
115,25 115,50 114.50 Pe. bez, November 117,25 116,50 M. 
bez., Dezember 119.25 — 118,50 M. bez., Mal 1896 124,00 bis 
123,25 M. bez. \ 

Mats Info 107—117 Marl nach Duvalität gefordert, per 
September 104,75 M. nom., Dezember 102,00 — 102,50 M. bez., 

al 97,50—97,25 M. bez. d 
„Gerſte loko per 1000 Kilogramm 108—156 M nach Qua⸗ 
lität gefordert. 


utter⸗ 

1 M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Blktorja⸗Erbſen 
— bez. 
Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 20 00 17,25 Mark bez., Nr. 0 
und 1: 16,00 —14,00 M. bez., Roggenmehl Nr. 0 und 1: 15,50 bis 
14,75 M. bez. September 15,25 M. bez., Oktober 15,50 M. bez., 
November 15,75 M. bez. 

Rüböl loko ohne Faß 43 M. bez., September 43.8 M. 
bez., Oktober 43,8 M. bez., November⸗Dezember 43,6 M. bez. 

Petroleum ut: 20,8 M. bez., Septbr. 20,6 M. bez., 
Oktober 20,8 M. bez., Novbr. 21,1 M. bez., Dezbr. 21,4 M. bez., 
Januar 21,6 M. bez. | 

Spiritus unverſteuert zu 50 M. Verbrauchsabgabe loko 
ohne Faß — M. bez., unverſteuert zu 70 M. Verbrauchsabgabe 
Info ohne Faß 36.8 — 38,6 — 36,7 M. bez. Auguſt 41,9—41,5— 41,6 
M. bez. September 41,9 —41,5— 41,6 M. bez. Oktober 40,5 bis 
40,2—40.3 M. bez., November 39,1—39,2—39,1 M. bez., Des 
zember 39—39,1—39 M. bez., Mat 1896 40 — 40,140 M. bez. 

Kartoffelmehl Aug. 16,20 M. bez 

Kartoffelſtärke, trockene, Aug. 16 20 M. db 

Die Regulirungspreiſe wurden feſtgeſetzt: für 


ez. 
Spiritus auß 
41,80 M. per 10,000 Liter⸗Proz. (N. Z.) 


4 Franoe, 1 Lira oder 4 Peseta — O, 80 M. 


Zod und Verlag der Hofbucdruderei von W. Tecker u. Co. (A. Röſtel) in Bonn. 


